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AÄAus dem Englischen übersetzt VOIl Franz

OSILIVEe Bewertung des Marktes
ethischer IC
Antonio attuada

DIie ahlreiche ıteratur, die sich Aaus durch Z7Wwel Hauptmängel gekennzeich-
thischem ckwinke m1t dem arkt net. Der erste esteht ın eiıner
als Koordinierungssystem des kennbar apologetischen Einstelung. Vor
enHandelns efalßt, ist äulig allem 1n der historischen Epoche, 1n der



dıe ernatuıve zwischen arktwirt: Positive Be-einige Distin  onen vergegenwär-
schait und zentralistischer anwı tgen, die VOI den Wirtschaftswissen wertung des

Marktes JUSschaft zugleic e1ıne Alternative WT1 - schafitlern üblicherweise gebraucht WeI - ethischerschen ZWEe] jeweils alle Gesellschaftsbe den Es handelt sich aDbDel hauptsächlich IC
reiche prägenden politischen, 1l1tä. die Unterscheidung zwischen dem
rischen, kulturellen und ideologischen idealen arkt einerseIits und den kon

etfen historischen Formen des MarktesS nahm die Entscheidung
MÜr oder den arkt SOTIO die Züge andererseıts, die sich auft sehr unter-
einer unausweichlichen Standortwahl schiedliche Weise dem Idealmodell des
zwischen ZWE1 entgegengesetzten ZU  S: Marktes annähern.
satıonen, Ja zwischen zZzwel entgegenge- Der ıdeale ar Serineetzten Weltbildern Daher die

orteımuleNeigung Propaganda, 1n der die Lel:
enschaft für eiıne wWwWenn auch legitime Es ist bekannt, die ersten die

derne irtschafit betreifenden TheorienAaC oft die Oberhand SCWAANN ber
die intelligente Unterscheidung der zunächst 1n der Zeıt des Handelskap1-
komplizierten Fragen der modernen talismus und dann egınn der Zeit
Wirtschaft des Industriekapitalismus sich auf e1-
Die Undurch  hbarkei des Versuchs, 1LTualon beziehen konnten, die dem
eInNne moderne irtschafit zentral pla „idealen Mark 6 oder der „vollkomme-

HE Konkurrenz“ sehr nahe kam In e1l-NEN, wurde ndgültig bestätigt MIR
den USammMme€eNDIuUuC. der kommunisti- 1leTr olchen 1CTuaton konnte Nanl

tatsächlich eine überraschende und fastschen egime 1n steuropa. Wenn auch
In dem yeopolitischen Kontext der magisch wirkende Entsprechung ZW1-

schen 1Ndıv1dueller Freiheit und (1eme1ln-apologetische Ansatz der Beurteilung
des Marktes offensichtlich sSe1INne Plau wohl, zwischen erfolgung des Sonder:
1Dilıtät verloren hat, wirkt sich en
anderer Mangel auch weiterhin törend er Autor
aul die ethische Refiflexion ber dieses Antonio attuaadg, 1945 geboren; Priester der Diözese Maılana;
ema AaUuUSs der Anachronismus. Um die der Päpstlichen Universita Gregoriana n Rom Zzu  3 Doktor
schaft legitimieren oder S1e der Theologie promoviıert; derzeıt Professor der Moraltheologıe
1 egentel kritisieren oder S1e der Katholıschen Universität Malıland und der e0ol09g!-

schen Fakultät vVon Norditalıien. Veröffentlichungen: Einıigevöllig 1n rage stellen, werden NAam-
Aufsätze In Sammelbänden; unter den neueren siınd nen-lich Thesen und Allgemeinplätze wieder-
nen Introduziıone alla /0eTICH, Maıland 1996; Fducare all’uso

holt, die ODWO S1e auft die Ver- responsaDile de]! danaro, Rom 1996; Dirıitti umanl, ( asale
ältnisse 1n der Vergangenheit anwend- Monferrato 995. Als FEinzelveröffentlichung Ist erschienen:
bar waren Jetz noch wen1g ezug Ftica normatiıva, Vıta ensiero, Maıland 1985. Mitglied des

derzeitigen irklichkeit der moder- Redaktionskomitees von „LO Rıvısta de! ero talıano  ”
Anschrift: VIa Carcano, 18, VE 2TOLL SaronnoO (VA) talıenNen irtschait aben, die offensichtlic

eIN Prozeiß 1n kontinuijerlicher und r -

Ssend schneller ntwicklung ist. interesses und der Schaffung des „Wohl
Im Interesse einNer richtigen Darstelung stands der Nation”, zwischen „privaten
des TODlems der Moralıtät der arkt: Lastern und „öffentlichen ugenden”
schaft ann nützlich se1ln, sich feststellen ntier den historischen Be



IIl. ar! und dingungen jener Zeıit SC der Me braucher den erworbenen utern ZUer.
chanismus der Preise SacC  6 die kennen, als auch den VOIl den Produzen-
aCc  age der Verbraucher nach utern ten auigewandten Kosten SO wird auch
und Dienstleistungen und deren Produk der sittlichen orderung der Billigkeit
tion durch die nternehmen automa- oder Gerechtigkeit entsprochen, BEMNAUET
tisch koordinieren. Yesa: der Tauschgerechtigkeit,
DIie 1STe der Vorbedingungen, welche nach der Tausch Beteiligte den QC
die Siıtuation des idealen Marktes kon egenwe dessen CN Was er

stıtweren, 1st auf verschiedene Weise gegeben hat
ormuliert worden“, aber S1e S1e 1n Überdies drängt die Herrschafit der
jedem Falle VOL, viele Verkäu vollständigen Konkurrenz auft die opül
fer und uier 1DL, VOIl denen keiner male Effizienz des Produktionssystems,
Besitzer eINes wesentlichen und err verstanden als Verhinderung VOI Ver.
schenden Teils des Marktes IST; schwendung DIie Produzenten werden
alle Verkäufer und uier mstande tatsächlich schon VO  z (ewinnNsStreben
Sind, den arkt irel etreten oder angeleitet, Finanzmittel dort investYe-
verlassen: alle ber vollständige Fn die aC  age der Verbraucher

hoch 1st, und die Investitionen dort ZUInformationen verfügen ezüglic der
Preise, der enge und der ualıtä der reduzleren, die aC  age nledrig ist
aufi den arkt gebrachten üter; SO werden S1Ee soviel aui den arkt
die Kosten und äge der Produktion bringen, WIe VOIl den edürfifnissen der
und der Verwendung der ausgetausch Verbraucher tatsächlich geiorde 1st.
ten uter ausscC. auf echnung Sie werden auch angetrieben, die enge
erjJenigen gyehen, welche die uter kau der bel der TO!  on angewandten
ien oder verkaufen, und cht auf die Mittel aul en Mınimum eschränken
echnung ‚Dritter“ ußerhalb des und die eINzZiIENTESTE Technologie ANzZu

Marktgeschehens. wenden, die Kosten senken. S1e
Wenn solche Bedingungen VOT allem werden aber auch gedrängt, ihre Profüite
die beiden ersten, welche die 1CTuaton zähmen, S1e VOT der Konkur:
vollkommener Konkurrenz beschreiben PO1LZ der anderen Produzenten estehen

können.estehen, produzie der ireie Markt,
aut dem jeder bestrebt 1st, den eigenen ermöglic. die Ördnung des
Gewinn maxXımıleren, automatisch e1- Marktes, solche jele verlolgen, die

wirtschaftliche und sozlale Ördnung, moralisch VOIl Gewicht Sind, weıl dıie
die qu  Zz1e. iIST. durch VOT allem AaUus 1NA1Vv1duellen Freiheitsrechte der Beteilig-
thischem ckwinke wertvolle Züge ten besten gyewahrt werden: Von ho
Genauer Bel dieser Weıise, die hem Wert 1st dieser VOT allem
wirtsc Produktion und el angesichts der wachsenden Spezlalisie-
lung organısleren, tendieren die Men Iung und Auigabenteilung, die 1SC.
YEN der verfügbaren uTter und die Höhe ist Tür eine ın em technolog1
der entsprechenden Preise auf sche Entwicklungswirtsch. und die
einen hin„Gleichgewichtszustand“ entsprechend vermehrte Notwendigkeit
Demnach entsprechen die Preise der Koordination und Integration.

gleich sowohl dem Wert, den die Ver



Posıitive Be-Der ıdeale ar seıne ihrer Herstellung oder indem S1e die
entsprechenden Kosten agen ihrer wertung des

Grenzen Marktes (QUST,  ung eisten IBG Natur „öffent ethischer
Bemerkenswert S1INd also die auch der er uter  ‚66 aben tatsächlich einige IC

notwendige Bedingungen cht LLUTschen Ördnung angehörenden Grün
de, die für e1in marktwirtsch.  es Sy das Un  oONı1eren des Marktes wI1e
stem uınd iolglich eine zentralı z R die Rechtsordnung oder das Stra:
SC gelenkte irtschait sprechen. iSennetz sondern auch für das
Bekannt Sind jedoch auch die Grenzen Überlehben der Menschen uınd für eine
oder änge elnes olchen Systems S1e gute Lebensqualität, WIe das physische
betreffien VOT allem das Theoriemode und kulturelle Erbe UWNSEeTEeTr Umwelt
des idealen Marktes selbst, das auch
verlangt, die edingung VO Die realen Markte Sıe
iger Konkurrenz ertfüllt 1st. DIie el
le, die hinsichtlich der Gerechtigkeit, mussen polıtısch elenkt

werdender E{inzienz zugunsten des Gemein-
WO und der Freiheit mi1ıt sich bringt, Die oben genNannten, WeNnNn auch LLUT D

en Vorteile stellen sich 1Ur dann e1Nn,betreffen tatsächlich diejenigen, die
den Tauschmöglichkeiten des Mar  — WE tatsächlich die Bedingungen CC

tes teilnehmen können 1n dem Maise, ben SInd, die den idealen arkt und VOT

WwIe S1e ber die entsprechenden Mittel allem die Ördnung der vollständigen
verfügen. Die edürinisse und die Nach Konkurrenz herstellen DIie realen Mär  S
Irage erjenigen, die erzeit N1C ber te dagegen, besonders die eiıner techno
eine ANSgEMESSENE Kauifkrafit verfügen logisch fortgeschrittenen und omp.
nder, ehinderte, Kranke, Alte USW., zierten irtschafit WI1e der modernen,
aber auch die zukünftigen Generatlio- realisieren n]ıemals adäquat solche Be
nen), üben dagegen grundsätzlich kei ingungen, oder S1e tun zumindest
NeNn 1ın auft den arkt Aaus I DS 1st NIC VOIl allein. gemein bekannt ist

tatsächlich die Tendenz der modernenalso cht das „Gemeinwohl“”, für das der
Markt auch 1n seiıner idealen Horm nternehmen, die Freiheit der
automatıisch SOrgT, SOoNdern allein das und die Konkurrenz einzuschränken
Wohl VonNn mehr oder weniger zahlreichen mittels der Schaffung VOIl Monopolen,
und egüterten Gruppen der erzeit be Oligopolen oder expliziten oder implizi
stehenden Gesellschaft In diesem S1inn ten Vereinbarungen, die arau zielen,
ist selne sittliche eg1itimation 1 1C die enge und die Preise ihrer TOCUKTeEe
eines umfassenderen ternums der Ge „programmieren”.
rechtigkeit an sich N1C schon ohne WEe]- Eben die technische und ökonomische
teres sichergestellt. omplizie:  eit MaC praktisch
Überdies 1st der arkt auch 69 selner möglich, alle andelnden ber alle
dealform VOIN se1ıner her N1IC nötigen Informationen verfügen, be
lähig, für die S1018 „Öffentlichen uter  66 wulst und Iolglich Irei wählen können.
Vorsorge efien, TÜr üter, die Der Durchschnittsverbraucher ist eute
VoNn ihrer atur her auch denjenigen irei normalerweise N1IC 1MSs  e1 alles
änglic. Sind, die keinen Beitrag verstehen, Was auch ihn nötig wäre,



Il arl und ter und cht erneuerbarer natürlicher
Fthık

das seilinen eigenen Be:  ssen
entsprechende Produkt auswählen Ressourcen, VOI Gesundheitsschäden
können. aufgrund bestimmter Arbeitsbedingun-
Andererseits und das 1st der spekt, ACI, VOIL Schäden die seelische Ge
der se1lıner besonderen ittlichen SUN:  el durch VO  = technischen Hort.
Implikationen besondere Auimerksam SC C  C gesellschaftliche
keit verdiente sind die Bedürinisse, IUr Umstrukturierung, ben keinerlei Ein
deren Beirledigung das moderne Pro aus auf die arktmechanismen und
duktionssystem SOTgeN hat, EeuUTtTZUTA: daher auch NIC auf die Preisgestal-
C vorwiegend „dynamische” Bedürfinis LUNg. Derartige Kosten werden dagegen
s 9 die cht 1 strengen S1Inn blologisch auft die Gesellschaft abgewälzt, und ZWi

vorherbestimmt Sind, sondern iür yeWÖ.  C aut ihre SChWACHSTEN
N1SSe, die vermöge ihrer vorwiegend DSY: Mitglieder, die AUus alldem keinen aNgE

Gewinn ziehen. DIie Geschichhischen Komponente weitgehend Iiorm
bar S1ind. AÄus diesem Grund Sind S1e te der Gewerkschaftsbewegung, die

löslich verflochten ist miıt derweitgehend beeinflufst VOI den Stilen der
öffentlichen OMMU.  atıon die ihrer- lung des Systems der schaft 1n
se1Its VOI der aC der irtschait ZC den industrialisierten Ändern, 1st e1In
steuert werden. Die Qualität der Nach: unbestreitbarer Bewels d 65

irage ist daher hinsichtlich der VOIl der notwendig 1ST, solche änge des
irtschafit ausgehenden Nıa ven Ireien Marktes gezielt schal:
N1IC mehr vorherbestimmt, WI1Ie das fen

des idealen Marktes unterstellt, Wenn schon der arkt 1ın selner „Ideal
sondern kann ausgerichtet sSe1IN den form  4 teilweise die Werte erechtig-
Kriterien oder den Interessen, welche keit, Einzienz und Freiheit realisiert,
ebendiese Inıtlativen inspirleren. In e1l- und WenNnn CT daher ntegriert werden
9058 Entwicklungswirtsch äuft daher mufß 1n e1iIn politisches Projekt, das Ab
die des Marktes Gefahr, der hilfe SC die durch se1ine objekti-
paradoxen 1a0n führen, der VeIll Grenzen verursachten ängel, dann
Komplex VOIl Zielen, 1n deren Dienst der drängt sich diese Notwendigkeit S(

technische Produktionsapparat 1LLUT eine mehr auft 1 Blick auftf die „realen‘
1NS  mentelle Rolle splelen SO.  8i 1n e1 VOT allem we:il die Hervor:
Wir.  el VOIl ebendiesem Apparat bringung der genannten Werte Yiorder:
estimmt wıird en Bedingungen des „Ireien Mark

hat die mweltkrise 1n tes  64 sich cht spontan ergeben. S1e 6I}

kroskopischer Weise gezelgt, welches ilordern vielmehr Eingrifie, die ıusdrück
Gewicht auft den realen Märkten das lich arau zielen, die selbstunterdrük:
Phänomen der „negatıven inwirkungen kerischen Tendenzen, denen die
VOI aulßen her  66 hat ewichtige Kosten, ständig ausgesetzt SINd, korrigleren.
die cht einmal 1n ihrem Geld Solcher Eingrifie bedarif ußerdem,
wert benannt werden können, die aber weil der ynamische Charakter der aul

veranschlagen waäaren z B niolge VOIN technologische Innovatıon gygegründeten
Umweltverschmutzung oder Inwe  er modernen irtschafit dem Produkti:
SChlechterung, VOIl Verbrauch begrenz- 0ONSSyStem einen gesteigerten Einflußß



aul die Gestaltung der sozlalen und 1ndi- Positive Be-sches und daher SC qualifiziertes
viduellen Lebensstile verleiht Wenn die Projekt integrieren. DIie erste dieser Wertung des
thischen Forderungen, deren synthe Marktes (QUSBedingungen waäare die Herstellung VOIl

ethischerscher Ausdruck der Gedanke des Ge Kommunikationsströmen und Kommuni- ICmeinwohls oder des guten Lebens der kationsformen des ölientlichen ens,
Gesellschaft 1ST, die EKinrichtung und die cht VO  z arkt selbst beeinflufßt
örderung des Ireien Marktes jordern, SINd und die araıı ausgerichtet Sind,
SÜ lordern S1e eute auch, dieser VON elnen Konsens ber würdige und
nichtmerkantilen Krıterien geregelt und lich pr.  a  € jelje für das zivile ZU
gesteue sammenleben herzustellen
DIie ernatıve Z zen geplanten Der Beıtrag derWirtschaftssystem ist daher cht e1IN-
eutig esuıumm Sie rlaubt vielmehr „DusIiNeSSs ethıcs
die Möglichkeit vielfacher komplizierter Eın ın diesem Sinne bezeichnendes und
wirtschaftlich-sozialer Ordnungsformen, verheißßungsvolles Phänomen STEe das
In denen dem arkt eine konstitutive 1n einem Teil der ölfentlichen Meinung,
Rolle zuerkannt werden kann, ohne VOT allem 1n intelektuellen Kreisen der

sich aber dessen Hegemonie unter- nternehmen selbst erneuerte Interesse
werfen müßte 2 egemoni waäare die thischen Fragen dar, die VON der
Rolle des Marktes, WenNnn den Staats schaft auifgeworien werden.
ürgern cht gelänge, oHenthc „ Wel- Es handelt sich hier den Komplex
SCMN der aC  age  66 erarbeiten und theoretischer und praktischer eiträge,
geltend machen, die sich VON denen die für YEeWÖ  C miıt dem Begriff „ Dusi-
unterscheiden, die iıhnen als Verbrau Ness ethics“ oder „Wirtschaftsethik“*
chern ereits VO  z Produktivsystem umschrieben werden. Die Geschichte
hegelegt werden. DIie Krise des Wo  z dieser urellen Bewegung 1st relativ
ahrtsstaates oder VON dessen ONkreter kurz Tatsächlich S1INnd erst se1it der itte
Form, WIe S1e der Staat während der der siebziger Jahre dann erdings
sechziger Jahre 1 industrialisierten 1emlich schnell ahlreiche NıHualLıven
Westen angeENOMME: hat, mul cht verschiedener ergriffen worden, die
iniach die Absage die Vve eu araıı abzielten, SICH miıt dem I7 business ‘6

ten, die dieses DO.  SC.  € Insp1 oder, ZENAUET der auftf Gewinn
nert aben Sie mul vielmehr als Gele zielenden unternehmerischen NıUatıve
genheit begriffen werden, andere und C Aaus thischem CcCkwinke befassen,
eignetere Wege Verwirklichung die und gerade 1 ahmen elner

Mar'  schaftSGr Jjele sıuchen. DIie DO.  SC  e Inst1i
on mMu sich vornehmen, sich NIC Die edingungen, welche diese eWe-

die der Zivilgesellsc set ZUNSg ermöglic. aben, SInd benftTalls
ZCN, Sondern vielmehr die ung der vielfältiger Eın bestimmendes Ge
nötigen Bedingungen sichern, damit wicht hat AaDel schon se1t den reißiger
die Zivlgesellschaft 1n ihren vielfältigen ahren die Entwicklung der großen Kon
Artikulationen und Ausdrucksformen ZEeINE gehabt, VOI nternehmen, 1ın
aktiv die Auifgabe erfüllen kann, den denen die Person des Nternehmers
Markt „lenken“ bzw. ihn 1n eın politi und, allgemeiner der ertreter

Ba A



IIl. arl und des Managements auft dem Weg ber
Fthik

Zivilgesellsc und, allgemeiner
die St:  turlerung des nternehmens gyesprochen, die miıt dem Vertall der
als „Aktiengesellsc  6 sich mehr und ten en oder der Handelskultur Vel-
mehr VOIL der des FkKigentümers oder des bundenen Gefiahren aben viele Nnter
SCHI, der das Finanzkapıtal beisteuert, nehmen dazıu geführt, sich die Wie
unterscheidet, wobel die Vertreter des derherstellung der verlorenen morali
Managements e1nNne elatıve erulfliche schen Glaubwürdigkeit SOTZEN. Es ist
Autonomie erlangen. DIie Interessen, 1Un ein Prozeiß der nstitutionellen S]
welche die NıHatLven und die rateg1e cherung der Nnner. der NTer-
des nternehmens inspirleren, fallen nehmen 1n Gang gekommen, oder besser
N1IC. mehr notwendigerweise mi1t denen eın Prozefßi der Anwendung VON

strumenten und Verfahrensweisender Kapitaleigner ZUSsSsammmnmen oder Sind
cht mehr ausscC.  efßlic und cht e1IN- Verhinderung llegalen oder unmorali-
mal vorwiegend der Gewinn und Gelder: schen Verhaltens des nternehmens
werb, sondern können eiıner anderen DIie allgemeiner verbreiteten Formen e1:
Bestimmung ınterworfen SeIN z B HGT olchen Institutionalisierung S1Nd:
der n  icklung des nternehmens „Ethikkodizes“, 1n denen die Werte und
selbst, dem Zuwachs Prestige oder wichtigsten S]  en Normen, die
aC. der gesellschaftlichen Anerken sich das nternehmen en (08
NUNg USW.). uliert Sind und der Öffentlichkeit be
Andererseits hat gerade der Machtzu kanntgegeben werden:; „Ethikausschüs-
wachs der nternehmen, der durch ihre der leitenden Angestellten”, welche
oft TO und durch die 1n der die Spitzen des nternehmens selbst
Massenproduktion angewandte immer dessen „Moralisierung” einbeziehen; das

AÄAmt eINes „Ethikverantwortlichen desverleinerte Technologie ermöglıc
de, dazu beigetragen, die Glaubwürdig- Unternehmens“ (ethic officer), dem die
keit der Welt der nternehmen 1n den Durchführung der Richtlinien des
ugen immer größerer Kreise der Ge ausschusses anvertraut Ist; Programme
ellschafit untergraben. Seit den sijieh- elnes „Ethiktrainings“ und der Kontrole
zıger Jahren hat zunächst 1n den ür alle Mitglieder des Unternehmens:
Wirtschafts und Finanzkreisen der Telephon-hotlines Ermöglichung @]:
USA ımmer ölfter groiße Skandale SCHC 1€eSs ständigen Austauschs ber ethische
ben, VOT allem Fälle VOINl Korruption Fragennner des nternehmens
ter Vertretern der öffentlichen Verwal: Einen ınentbehrlichen Beltrag die
LUNg, der ung VON Schmiergeldern SC  = Institutionalisierungsprozelß aben

auch Kreise VOL Akademikern und Intemiıt dem Ziel, Aufträge und Mar  el
le rhalten, uılerdem Fälle VOI Um lektuellen geleistet. Philosophen und

Wirtschaitswissenschafitler aben demweltverschmutzung (Bhopal, SEVESO),
Kollaboration mı1t Unrechtsregimen, Ver. Studium der irtschaftsethik 1mMme
marktung VOIl gesundheitsschädlichen mehr Interesse gewldmet. mmer mehr
ngs und Arzneimitteln oder VON Studiengänge der Wirtschaftsethik sind
cht genügen sicheren Verkehrsmit 1n Uniıversiıtäten und irtschaftshoch
teln us  z schulen eingerichtet worden. Dement-l
DIie Vertrauenskrise 1n der Beziehung sprechend S1INnd ımmer mehr Handbücher



Zum tudium dieses aC erschienen. schafit Die Verwendung des Ausdrucks 'OSITIVe Be-
wertung desES xibt auch zahlreiche auft diese The STAaREeNOlder splegelt daher eine umftas-

matik spezlalisierte NSUTtute oder HOr sendere IC des nternehmens wider, Marktes (QJUS

ethiıscherschungszentren, die Tagungen ber indem S1e sich dieses als eın weıltge- Sicht
irtschaitse veranstalten und Zeıit Sspanntes Netz VOIl Beziehungen VOI -

schriften Tür Wirtschaftsethik herausge- StE die äulig auch Konfliktbeziehun
ben CI S1INd. Die gerechte Beilegung VOIL

Kıner der bedeutendsten und VOIN Konilikten iordert, eın erechtig-
schnellstem O01g gekrönten eoret1 tes Interesse 1gnorlert oder
schen Beıträge, den diese Forschungs- unterbewertet WIN und S1e Läißt doch
nchtung geliefert hat, esteht 1n der Er. aum eine VOIL unter-
arbeitung eines allZ Konzeptes. schiedliche Rangordnung VOIl Priorntä
Im Anklang das englische Wort stock ten
holder, das den 99  onar  ‚66 oder .P1I DIie Bewegung der irtschafitsethik hat
antellseigner elInes nternehmens be selbstverständlich Ntie den Wwıe
zeichnet, wurde der Ausdruck STAREND0. rigkeiten, die jedes ethische eoreESY-
der? Yepragt, alle jejenigen be sStem heutzutage etreiien, besser gC
zeichnen, deren Interessen oder Rechte Sa: der Unmöglichkeit, Sicherheit
auf irgendeine und Weise VON der herzustellen ezüglic. eiInes urellen
ätgkei des nternehmens betroffen Konsenses, der genügen eindeutig be
Sind. Der Rückgrifi auft den Ausdruck mm 1st ezüglic der fundamentalen
stakeholder ist oMensichtlic cht ein Krıterlen der SI  en ewertung und
blolses ortspiel, sondern verlolgt die daher auch dessen, Was auf der ene
Absicht, das privatistische erständnis des 1iNdıyıduelien und ölfentlichen
des nternehmens überwinden, das bens des Engagements wert 1st Der
die Interessen des Eigentümers, die übertriebene Pluralismus der Meinun-
Gewinnmaximierung, rivleglert, und ZCI, der das derzeitige pr  SC  € Ver
STAl dessen eine Vorstelung fördern, en und die entsprechende ethische
die der Rolle und den entsprechenden Reflexion kennzeichnet, bringt auch die
Rechten und Pilichten der vielfältigen LEUE Wirtschafiftsethik leicht dahin,
Subjekte, die auf unterschiedliche Weise S1e sich zurückzieht auft die ene VON

un.  onı]eren eines Wirtschaftsun Regeln rein prozeduraler Natur, die
ternehmens beteiligt SINd, AaNgEMESSENE unumgänglich S1Ind die irnedliche
Anerkennung Zzute werden Läist. oder lalogische Beillegung der nteres
In diesem Sinn Sind stakeholders des Un S@I- und Wertekonilikte, die aber als et
ternehmens außer den tionären auch Wäas betrachtet werden, bei deren Beur:
die leitenden Angestellten oder Manager teillung cht auft obje  ve Weise
auft den verschiedenen Ebenen, die ab mentiert werden kann Diese Ausrich
hängigen Mitarbeıiter, die Kunden oder tung kennzeichnet übrigens mehrheit
Verbraucher, die Lieieranten, die ande lich die europäische irtschaftsethik
Ien nternehmen der Konkurrenz, die und weniıger die amerikanischen husi

Kommune, auf deren Terntor Ness ethics und ist vermutlich einer der
das nternehmen tätıg 1St, und TUN: ihre geringe pr  SC  € Re

; K  4 schließlich die gyesamte ivılgesell- levanz auch be]l den wirtschaftlich 13

a an



Il arl und tugen 1n einem derartigen urellen
Ethiık

urellen Bedingungen der
Umield chaftsethik verlagern: VOT allem auf die
ber auch miıt derartigen Grenzen lei rganisation des nternehmens selbst
STEeT die irtschaitsethik einen NÜLZ- als grundlegender Einheit des Produk.
en Beitrag Erarbeitung einer VeI - UvSyStems „Mesoethik”), und dann aul
ständigen praktischen €  eilung der die rganisation der irtschaftsord
modernen schafit Sie tut dies, HNUNS insgesamt, cht aul natiıonaler
indem S1e „VOoN unten her  66 se ene, sondern angesichts der Dynamik
be1l den Problemen der persönlichen der modernen iırtschaft auch aul inter.

(der „  06  “  9 die Sich Tag nationaler ene („Makroethik”). Von
Tag demjenigen stellen, der 1 der Debatte, welche die Wirtschaits

IHEeN eliner schaft 1n einer Pro- et 1n Gang gebrac hat, könnte auch
duktionsorganisation arbeitet Da die eine hristliche Reflexion ber die IN0O
1C der persönlichen NOtTWeN- derne irtschaft einerseits ihre Vorteile
dig S1Ee auch sSe1inN mMag, sich doch als ziehen, und andererseits könnte S1e en
zureichend erweIılst eine e.. anregender und eigene u  aten bei

sung olcher robleme, mul die steuernder aktor dieser Debatte Se1in.
Auimerksamkeit sich iolglich auf die

Für eine mehr analytische Darlegung vgl z B Buchanan, 1CA, efncienza, mercato, eapel
1992 31 Original 1n englischer Sprache: Totowa 1985

Siehe z.B Rich, Wirtschaiftsethik, I1 Marktwirtschaft, Planwirtschaft Weltwirtschaft Aus
sozlalethischer 1C. Gütersloh 1990 Dort werden einıge mögliche Systeme der Marktwirtschait
genannt und analysliert. die kapitalistische Marktwirtschaft, die sozlale Mar'  schalit, die SO7]all-
stische Marktwirtschalft, die humane Wirtschaitsdemokratie VOIl Sik, die ökologisch geregelte
Marktwirtschaft

Ekıine einführende Information über dieses Phänomen undet sich be1 Freeman (He.) Business
tThics The State O1 the Art, Oxiord/Nework 1991

„ TO be aTl stake“ auf dem ‚ple. stehen: „LO have at stake“ auft dem ‚ple. stehen aDen,
verlieren aben „Stakeholder“ also Risikoträger (Anm. des Übersetzers).

Aus dem Italienischen übersetzt VOIl Dr. nsgarTeC


